
Sitzmann 11/2010 Nutzen von Schutzkleidung durch Angehörige: Stat. 12 

 
 

Sehr verehrte liebe Angehörige und Besucher, 
Isolation bei Infektionen  bedeutet, dass Pflegende, Ärzte und andere Mitarbeiter 
zum Schutz der anderen Patienten auf Station, bestimmte Schutzvorkehrungen beim 
Betreten des Zimmers treffen müssen. Diese Vorkehrungen sehen so aus, dass wir 
für jede Tätigkeit  am Patienten  einen Schutzkittel, eine Kopfhaube, einen 
Mundschutz und Schutzhandschuhe tragen. Bei Betreten des Zimmers ohne 
Tätigkeiten unmittelbar  am Patienten selbst, genügt eine gründliche 
Händedesinfektion beim Verlassen des Zimmers.  

 
Was müssen Sie als Angehöriger / Freund beachten? 
Für Sie als Angehörige bzw. Freunde gilt im Prinzip das Gleiche wie für uns in der 
Pflege. Wir bitten Sie daher, beim Betreten des Patientenzimmers einen Schutzkittel, 
Mund-Nasenschutz, eine Kopfhaube und Schutzhandschuhe zu tragen. Zu den 
Schutzmaßnahmen gehört auch, dass Sie sich nicht zu Ihrem Angehörigen ins Bett 
setzen.  
Ziehen Sie nach Ihrem Besuch die Schutzkleidung entsprechend der Abbildungen 
wieder aus und desinfizieren Sie sehr sorgfältig die Hände vor dem Verlassen des 
Zimmers mit dem alkoholischen Händedesinfektionsmittel. 
 
Herzlichen Dank! 
 


